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In unserer früheren Studie (Lukacsovics und Gubicza 1960) haben wir 
darauf hingewiesen, daß zwischen der Intensität des Sauerstoffverbrauches 
der verschiedenen Bombyx Rassen und Hybriden und dem Seidenertrag eine 
gewisse Korrelation nachweisbar ist. Wir haben festgestellt, daß die sich in 
Diapause und in embryonaler Entwicklung befindlichen Eier der einen reichen 
Seidenertrag liefernden fernöstlichen Rassen bei gleichem Gewicht und Zeitein
heit mehr Sauerstoff verbrauchen, als die in Europa verbreiteten und einen 
geringeren Seidenertrag abgebenden Rassen (Nostrana). Die Züchtungs- und 
textilmechanische Reihenfolge der verschiedenen Rassen fiel mit der, auf 
Grund der verbrauchten Sauerstoffmenge getroffenen Rangordnung zusammen.

In vorliegender Studie soll über die Ergebnisse der Untersuchung der, 
in den verschiedenen Entwicklungsstadien der Raupen von Varo, Italienische 
Weiße, Chinesische 4 und Italienisch x Chinesische 4 Hybride Fj-Generation 
gemessenen Sauerstoffverbrauch berichtet werden.

Material und Methode

Wir haben von den, aus den Eiern frisch geschlüpften Raupen den 
Sauerstoffverbrauch der bei Tagesanbruch geschlüpften und noch keine 
Nahrung aufgenommenen Exemplaren in den Morgenstunden gemessen. Die 
Tiere wurden in Bronze-Sieb Taschen von bekannten Rauminhalt in die 
Reaktionsgefässe gebracht.

Zu unseren Versuchen entnahmen wir die Larven aus dem Material, 
an welchem wir vorher den Sauerstoffverbrauch der in embryonaler Ent
wicklung befindlichen Eier untersucht hatten. Die Züchtung der Larven der 
verschiedenen Rassen erfolgte in einem gemeinsamen Raume, unter densel
ben Fütterungsverhältnissen. Der Sauerstoffverbrauch der entwickelteren 
Raupen wurde im Diapause-Zustand vor der Häutung gemessen. Hiedurch 
war ein identisches Entwicklungsstadium, Unbeweglichkeit und ein voll
ständiges Ruhen der Verdauungstätigkeit gesichert. Zur Sicherung des iden
tischen Entwicklungszustandes die Raupen der einzelnen Rassen unter 
Beobachtung haltend, wählten wir gruppenweise aus 1000—2000 Individuen 
jene heraus, welche sich zur Häutung vorbereitend ihren Darmtrakt ungefähr 
zur selben Zeit entleerten und bei denen das ober der Kopfplatte gelegene 
Häutungsdreieck zu derselben Zeit sichtbar wurde (Sebestyén 1957).
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Auch von den vor der Verpuppung stehenden Larven wählten wir jene 
ungefähr gleich großen Exemplare aus, welche ihren Darminhalt zu derselben 
Zeit entleerten.

Wir haben die Atmung von, durch 14 Stunden hindurch nicht gefütter
ten und normal gefütterten Individuen untersucht. Diese Versuche wenden 
zur Orientierung vor genommen.

Der Sauerstoffverbrauch wurde mittels des W a r b  t i r g  -  App arates gemes
sen (K r e b s  1928, D é n e s  und S z é k e l y  1958), und zwar je nach dem Größen
maße des Verbrauches durch 10—120 Minuten hindurch. Die Versuchs 
temperatur entsprach der mittleren Tagestemperatur des Züchtungsraumes 
(23 °C). Wir nahmen unsere Messungen bis zur IV. Häutung in normalen 
(22—25 ml) WARBURG-Gefässen (mit einer 0,2 ml 10%-igen KOH Lösung) 
vor. Für die in der IV. Häutung stehenden sowie größeren Larven konstruier
ten wir spezielle Atmungsgefässe (siehe Taf. 1.) * in welche die Tiere in einen 
Drahtgeflechts-Zylinder von bekanntem Rauminhalt kamen.

Bei unseren Versuchen verwendeten wir fallweise und je nach Rassen 
2—300 Tiere. Die Anzahl der Ablesungen betrug 4—12: Die erhaltenen Werte 
wurden auf (A 02/l  g Lebendgewicht /Stunde, /A 02/l  Stück/Stunde beziehungs
weise [A Oa/100 Stück/Stunde Einheiten umgerechnet. Die erhaltenen Ergeb
nisse haben wir mit der t-statistischen Methoden von P atait  (1943) kontrolliert.

Ergebnisse

Tabelle 1. zeigt die Sauerstoffverbrauchs-Werte, bezogen auf 1 g Lebend
gewicht, vom Schlüpfen der Larven bis zum Stadium vor der Coconspinnung. 
Neben den Werten haben wir jedoch die Variationsbereite nicht angegeben, da 
bei der statistischen Auswertung unserer Angaben dieser Faktor ohnehin in 
Berechnung gezogen wird (27 df +27 df). So zeigt sich z. B. bei der Unter
suchung der Gruppen nach dem Schlüpfen zwischen dem Sauerstoffverbrauch

Tabelle 1
Sauerstoffverbrauch von Bom byx-Larven von verschiedener Entw icklung 

(ja \  0 2/ l  g Lebendgew icht/Stunde (Mittelwerte)

Entwicklungszustand
Benennung der Rasse

Varo Italien. Ohines. Hybride

N. Schl. 956 1474 1200 1219
I. / 714 636 709 728

II. 574 560 603 595
III . 460 513 505 721
IV. 423 427 465 383
V. 555 555 524 —

Bezeichnungen : N. Schl. =  nach dem  Schlüpfen 
I —IV. =  H äutung  
V. =  vor Goconspinnung

* Bei der K onstruk tion  der speziellen Reaktionsgefässe folgten wir den n ü tz 
lichen Ratschlägen des wiss. Sektionsleiters Dr. L a jo s  F e l f ö l d y , wofür wir ihm  an die
ser Stelle unseren besten D ank ausdrücken wollen.
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der Varo und Italienischen Rassen eine bedeutende (518 /il) Abweichung, 
während diese zwischen der Italienischen und Chinesischen Rasse weniger 
(274 [A) beträgt. Trotzdem kann zwischen der ersten beiden Rassen — eben 
wegen der größeren Breite der Variation — kein signifikanter Unterschied 
nachgewiesen werden, dagegen zeigen die letzteren nebst einer geringeren 
Abweichung sichere Unterschiede.

In der Tabelle 2. bringen wir die statistische Auswertung der einzelnen 
Messungsgruppen-Ergebnisse.

Tabelle 2

Larven nach dem  Schlüpfen:
Varo Italien. m  =  6 t  =  1,78 P  =  0,3000 K ein  U nterschied
Varo Chines. m  =  6 t  =  0,81 P  =  0,4 33

Varo H ybride m  =  6 t  =  0,87 P  =  0,38 33

Italien . Chines. m  =  6 t  =  5,0 P  <  0,0027 sicherer ”
Italien. H ybride m  =  6 t  =  5,2 P  <  0,0027 33 33

Chines. H ybride m  =  6 t  =  0,05 P  >  0,95 kein

Larven der I. H äutung: /
|

Varo Italien. m  =  8 t  =  5,00 P  =  0,001 sicherer U nterschied
Varo Chines. m  =  8 t  =  0,2 P  =  0,85 kein
Varo H ybride m  =  8 t  =  0,6 P  =  0,56 33 33

Italien. Chines. m  =  10 t  =  3,7 P  <  0,005 schw. sich. ”
Italien. H ybride m  =  10 t  =  4,5 P  <  0,0027 sicherer
Chines. H ybride m  =  10 t  =  0,8 P  =  0,44 kein

Larven der II. H äutung:
Varo Italien. m  =  10 t  =  0,77 P  =  0,46 kein U nterschied
Varo Chines. m  =  9 t  =  1,79 P  =  0,11 33 33

Varo H ybride m  =  10 t  =  1,06 P  =  0,32 33 33

Italien. Chines. m  =  9 t  =  2,7 P  =  0,024 ” wirkl. ”
Italien. H ybride m  =  10 t  =  1,81 P  =  0,11 33 33

Chines. H ybride m  =  9 t  =  0,48 P  =  0,64 33 33

Larven der I II . H äu tung :
Varo Ita lien . m  =  10 t  =  2,23 P  =  0,05 kein U nterschied
Varo Chines. m  =  10 t  =  2,82 P  =  0,018 ”  wirkl. ”
Varo H ybride m  =  10 t  =  7,38 P  <  0,0002 sicherer
Italien. Chines. m  =  10 t  =  0,39 P  =  0,702 kein U nterschied
Italien. H ybride m  = 1 0 t  =  5,57 P  <  0,0002 sicherer
Chines. H ybride m  =  10 t  =  6,56 P  <  0,0002 sicherer

Larven der IV. H äutung:
Varo Italien. m  =  10 t  =  0,54 P  =  0,6 kein U nterschied
Varo Chines. m  =  10 t  =  4,25 P  <  0,0027 sicherer
Varo H ybride m  =  10 t  =  4,99 P  <  0,001 sicherer
Italien. Chines. m  =  10 t  =  5,18 P  <  0,0005 sicherer ” •
Italien. H ybride m  =  13 t  =  7,68 P  <  0,0002 sicherer
Chines. H ybride m  =  13 t  =  12,65 P  <  0,0002 sicherer

Larven von Bindung:
Varo Italien. m  =  10 t  =  0,025 P  =  0,98 kein U nterschied
Varo Chines. m  =  10 t  =  0,94 P  =  0,38 33 33

Italien . Chines. m  =  10 t  =  1,09 P  =  0,32 33 33

2*



Der auf die Gewichtseinheit bezogene Wert des Sauerstoffverbrauches 
der Larven des IV. Lebensabschnittes sinkt mit den aufeinander folgenden 
Lebensabschnitten (Abb. 1). Eine geringe Steigerung zeigt sich nach dem IV. 
Lebensabschnitt. Der Verlauf der Verbrauchskurven ist — abgesehen vom 
hervor springenden Wert der Hybriden-Larven der IV. Häutung — annähernd

Abb. 1. Sauerstoffverbrauch verschiedener R aupen in verschiedenen Entw icklungs
stadien (,ul 0 2/ l  g Lebendgewicht/Stunde.)

1. ábra A különböző fejlődésbeli hernyók oxigénfogyasztása (,«1 0%/lg élősúly/óra egy
ségekben).

-------------------  Varo (V) — Varo
— . — . Italienische — itáliai (I)
— | — | — | Chinesische — kínai (K)
— — — — H ybrid  — hibrid (H)
K . u. Nach Schlüpfen — Kikelés u tá n
G. E. Vor V erpuppung — gubószövés elő tt
I —IV. H äu tung  — vedlés

gleich. Für den höheren Wert von Larven der III. Häutung können wir erst 
nach weiteren Untersuchungen eine Erklärung bringen.

Ein von den Ergebnissen der Tabelle 1 wesentlich abweichendes Bild 
erhalten wir, wenn wir den Sauerstoffverbrauch der einzelnen Rassen auf die 
Stückzahl beziehen (Tabelle 3).

Die Abbildung 2 zeigt den Gasaustausch von 100 Larven und zwar in der 
Weise, daß wir bei den logarithmischen Werten der mittleren Verbrauchs
summen den Wert der Varo Rasse — als Grundrasse, — mit Null angesetzt 
und die von diesem Wert sich ergebenden Abweichungen in +  und — Rich
tung dargestellt haben.

Betrachten wir endlich die Ergebnisse der an gefütterten und nicht ge
fütterten Exemplaren vorgenommenen Vorversuche (Abb. 3). Die plan-drei
eckige Darstellungsweise wurde nur zur besseren Veranschaulichung gewählt. 
Die Skalenintervalle wurden willkürlich angenommen, in der Weise, daß die
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Abb. 2. Sauerstoffverbrauch von 100 Raupen. Die logarithm ische M ittelwerte w urden 
m it den W erten von der Rasse Varo verglichen. Letztere w urde als 0 angenom m en.

S. Abb. 1.
2. ábra. 100 db  hernyó 0 2-fogyasztása. Az átlagfogyasztások logaritm ált értékeit a  

Varo-hoz m in t 0 értékhez viszonyítottuk. L. 1. ábra.

Abb. 3. Sauerstoffverbrauch von w ährend 14 Stunden gehungerten und  norm al gefü tter
ten  Raupen.

3. ábra. 14 órán á t  éhezte te tt és norm álisan tá p lá lt hernyók Önfogyasztása.
— ------- -----  Varo — Varo
— . — . — . Italienische — itáliai
— — — — H ybride — hibrid
— | — | — | Chinesische — kínai

____ i-=í__ A../- ..
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Abszissenachse die Ordinate im arithmetischen Mittelwert der geringsten 
Sauerstoffverbrauchs-Amplitude (Hybride) schneidet. Die Entfernung des 
Ausgangspunktes der Abszisse von der Ordinate beträgt die Hälfte der, an 
der Ordinate gemessenen Entfernung der Minimal-Maximal-Werte.

Tabelle 3

Sauerstoffverbrauch von 100 S tück L arven  verschiedener Entw icklung in  /<1

Varo Italien. Chines. Hybride

N. d. Sohl. 49 71 49 56
I. 510 420 440 470

II. 2 390 2 040 3 880 2 520
III . 8 470 9 040 8 640 15 060
IV. 39 000 35 100 43 600 45 060

Die W erte der Tabelle 3 logarithmisoh

N. d. Sohl. 1,69020 1,85126 1,69020 1,74819
I. 2,70757 2,62325 2,64345 2,67210

II . 3,37840 3,30963 3,27416 3,40140
III . 3,92778 3,95617 3,93651 4,22011
IV. 4,59106 4,54531 4,63949 4,65896

Besprechung der Ergebnisse

Die Bewertung der Rassen und Hybriden der Seidenschmetterlinge ge
schieht im allgemeinen nach zwei Gesichtspunkten. Der eine Gesichtspunkt 
trägt biologischen und ökologischen Charakter (z. B. Grenzen der Widerstands
fähigkeit und Bedürfnisse, Züchtungsdauer, Eierzahl, Widerstandsfähigkeit 
gegenüber Krankheiten usw.), der andere wieder hat die textilmechanischen 
Eigenschaften (z. B. Seiden- und Serizin-gehalt, Abwicklungsfähigkeit, Faden
länge, Dehnbarkeit, Reißfestigkeit usw.) zum Gegenstand der Bewertung.

Vergleichen wir nun die einzelnen, von uns untersuchten Versuchsgruppen 
mit einander, so finden wir, daß die Varo und Italienische Rassen trotz der 
Verschiedenheit der einzelnen Kennzeichen und Eigenschaften einander nahe
stehen, sich jedoch von den, einander gleichfalls nahestehenden Chinesischen 
Rasse und Hybriden unterscheiden. Diese Feststellungen werden auch durch 
unsere, an den in Diapause und im Stadium der embryonalen Entwicklung 
stehenden Eiern vorgenommenen Untersuchungen bekräftigt (L u k a c s o v ic s  
und G u b ic z a  1960). Die Varo und Italienische Rasse sind »minderwertigere« 
die Chinesische und Hybride »bessere«, wertvollere Tiere (Se b e s t y é n  E., 
F k ie d b ic h  G . und G u b ic z a  A. 1957, sowie G u b ic z a  A. 1959).

Bei unseren, an in Entwicklung stehenden Larven vorgenommenen 
Untersuchungen zeigen sich die Unterschiede nicht mehr so scharf. Im Sauer
stoffverbrauch der Larven der II. Häutung fanden wir keine wesentlichen 
Unterschiede (Tabelle 2), bei den Raupen der I. Häutung gab es sogar 
zwischen Varo und Italienische statistische Unterschiede, obgleich diese beiden 
ansonsten bezüglich aller ihrer Eigenschaften einander nahestehen. Wie
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bereits erwähnt, sind vom biologischen und textilmechanischem Gesichts
punkte aus die Gegensatzpaare die folgenden:

Varo und  H ybride 
Varo und  Chinesische

Italienische und  Chinesische bzw. die 
Italienische und  H ybriden  Rassen.

Es lohnt sich, die nachfolgende Zusammenstellung zu betrachten, in 
welcher wir zeigen, in wie viel Fällen der zwischen beiden Rassen gemessene 
Sauerstoffverbrauchs-Unterschied statistisch nachgewiesen werden kann:

Zwischen Italienische u n d  H ybriden

Zwischen Italienische und  Chinesische 
Zwischen Varo und  H ybriden
Zwischen Chinesische und  H ybriden 
Zwischen Varo und  Chinesische
Zwischen Varo und  Italienische

in  4 Fällen (Nach Schlüpf. I., III ., 
IV. Hg.)

in  3 Fällen  (N. Schl. I. und  IV.) 
in  2 Fällen (III. u. IV. H äutung) 
in  2 Fällen (III. u. IV. H äutung) 
in  1 F all (IV. H äutung)
in 1 Fall (I. H äutung)

Hienach zeigen sich am häufigsten Unterschiede zwischen den Raupen 
der Italienischen und Hybride, sodann den Italienischen und Chinesischen 
Rassen.

Untersuchen wir diese unsere Rassen vom Gesichtspunkt der Entwick
lung, so sehen wir, daß die biologischen Eigenschaften am meisten bei der 
IV. Häutung, also im letzten Stadium des Larvenalters von einander abweichen. 
In diesem Stadium finden sich bloß bei Varo und Italienische keine signifikan
ten Unterschiede.

Bei der Untersuchung des Sauerstoffverbrauches der in der Embryo
nalentwicklung und in der Diapause stehenden Eier haben wir ähnliche 
Ergebnisse erhalten: die Rassenunterschiede sind in der letzten Phase (vor 
dem Schlüpfen) der Embryonalentwicklung am größten.

Einen scheinbaren Gegensatz finden wir, wenn wir den auf 1 g Lebend
gewicht bezogenen Sauerstoffverbrauch mit dem nach Stückzahl bewerteten 
Verbrauch vergleichen (Tabelle 1 und 3). Hybride der IV. Häutung ver
brauchen pro 1 g Lebendgewicht 383 /d Sauerstoff, Chinesische verbraucht 
pro 1 g Lebendgewicht 465 fA (Tabelle 1); dagegen verbrauchen 100 Stück 
Hybride 45 060 /A und die Chinesische 43 000 /A (Tabelle 3). Demnach 
zeigt sich die Atmung der Chinesische — auf 1 g bezogen — lebhafter, während 
nach Stückzahl jener der Hybride lebhafter ist. Die Erklärung hiefür liegt 
wohl darin, daß die Hybride ein Tier von größerem Volumen und schwerer ist 
(durchschnittlich 1,18 g), als die Chinesische (0,94 g).

Bei unseren Versuchen bezüglich der Atmung der Eier haben wir darauf 
hingewiesen, daß der Sauerstoffverbrauch der größeren Seidenertrag liefernden 
Rassen und Hybriden auch größer ist. Bei der Untersuchung der Raupen 
haben wir dagegen keine derartigen Ergebnisse festgestellt. Wenn wir bei 
Betrachtung der Abb. 1 die im Laufe der biologischen, textilmechanischem 
und der Eiuntersuchungen sich ergebende Wert-Reihenfolge (Hybride-Chine- 
sische-Italienische-Varo) aus den Atmungsergebnissen der Raupen der IV. Häu
tung aufzustellen versuchen, erhalten wir folgendes Bild: Chinesische-Italie- 
nische-Varo und als letztes -Hybride. Diese Reihenfolge ergibt sich also, wenn
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wir den Sauerstoffverbrauch auf 1 g Lebendgewicht beziehen. Nehmen wir 
dagegen den Verbrauch des ganzen Tieres (Abb. 2), so ergibt sich die im 
Laufe der biologischen, textilmechanischen und Eiatmungs-Untersuchungen 
gebildete Reihenfolge, nämlich: Hybride-Chinesische-Varo und Italienische.* 
Demnach ist die Theorie, daß die Intensität des Sauerstoffverbrauches der 
»besseren« Seidenertrag abgebenden Rasse größer ist, an zwei Bedingungen 
gebunden, und zwar:

1. wenn man diese Untersuchungen im letzten Raupenstadium (IV. Häu
tung) anstellt, in welchem sich die einzelnen biologischen Eigenschaften am 
besten differenzieren,

2. wenn man die Werte des Sauerstoffverbrauches auf das ganze Tier 
bezieht.

Zwischen dem auf 1 g Lebendgewicht bezogenen Sauerstoffverbrauch von 
gefütterten und hungernden Exemplaren haben wir im allgemeinen 2 Größen
ordnungen festgestellt (Abb. 3). Im Falle von Varo, Italienische und Chine
sische Rassen haben wir einen größeren (297 — 429), im Falle der Hybride 
einen geringeren (bloß 20 [A) Sauerstoffverbrauch-Unterschied gemessen. Der 
Verdauungs- und Absorptionsprozeß erhöht bei Varo die Verbrauchsmenge 
um 92%, bei Chinesische um 90% und bei Italienische um 55%. Bei Hybriden 
haben wir jedoch nur eine Erhöhung von 3% gemessen. Nach Stückzahl ge
messen verbraucht ein gefüttertes Tier von Varo um 136%, Chinesische um 
92%, Italienische um 78% und Hybride um 18,5% mehr, als ein hungerndes.

Zusammenfassung

In unserer, im vorigen Jahre publizierten Abhandlung haben wir uns mit 
der Atmung von Eiern der verschiedenen Rassen und Hybriden von Bornbyx 
móri L. beschäftigt. Beim Abschluß unserer Versuche haben wir festgestellt, 
daß die Eier der einen größeren Seidenertrag abgebenden Rassen und Hybri
den mehr Sauerstoff verbrauchen.

In der vorliegenden Arbeit wollen wir über die Atmung der in verschiede
nen Entwicklungsstadien befindlichen Raupen berichten. Unter den Raupen 
ist der Unterschied nicht derartig eindeutig, wie bei den in der embryo,nalen 
Entwicklung stehenden Eiern. Während vom biologischen, textilmechanischen 
Gesichtspunkt aus die Reihenfolge sich folgend darstellt: Hybride-Chinesische- 
Italienische-Varo, kann diese Reihenfolge hei der Atmung der Larven nur dann 
bezüglich des verbrauchten Sauerstoffes aufgestellt werden, wenn

1. wir unsere Werte des Sauerstoffverbrauches aus dem letzten Raupen
stadium (IV. Häutung) gewinnen, in welchem sich die biologischen Eigen
schaften am deutlichsten differenzieren.

2. wenn wir den Sauerstoffverbrauch auf das ganze Tier und nicht auf 
die Gewichtseinheit beziehen.

Die Verdauungs- und Absorptionsprozesse erhöhen den Sauerstoffver
brauch gegen hungernden Raupen bei von Varo um 92%, bei Chinesische um 
90%, bei Italienische um 55%, dagegen bei Hybriden bloß um 3%.

*Wir deuten an , daß auch  in  diesem Falle sich die Reihenfolge Italienische und  
Varo änderte.
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A B O M B Y X  M O R I L . KÜLÖNBÖZŐ RASSZAINAK LÉLEG ZÉSE 
II. LÁRVÁK LÉLEG Z É SÉ N E K  VIZSGÁLATA

Lukacsovics Ferenc és Gubicza András

Ö s s z e f o g l a l á s

A szerzők az elm últ évben különböző Bombyx rasszok és hibridek em brionálódó 
és diapauzáié petéin  végzett oxigénfogyasztási m érések eredm ényét közölték. K orrelá
ciót ta lá ltak  a  selyem hozam  és az oxigén fogyasztás in tenzitása között. M egállapították, 
hogy a nagy selyem hozam ú távol-keleti fa jtá k  és h ibridek petéi több  oxigént fogyaszta
nak, m in t az E urópában  elterjed t kisebb selyem hozam ú ún. N ostrana rasszok. A külön
böző fa jták  biológiai és textilm echanikai rangsorolása megegyezik az elfogyasztott 0 2- 
mennyiség alap ján  végzett rangsorolással (L ukacsovics és G ubicza  1960).

Jelen  dolgozatban a Varo, Itá lia i fehér, K ínai 4 fa jta , valam in t az Itá lia i X K ínai 
4 hibrid  (a továbbiakban: H ibrid) lá rvák  különböző fejlődési állapo tában  m ért oxigén
fogyasztásról szám oltak be.

A hernyók légzését W a r bu rg  m ódszerrel m érték*, petéből frissen k ib ú jt I ., II., 
I II .,  IV. vedlésben, valam in t a  gubószövés elő tti példányokon. Az egyes fa jták  lélegzé
sének összehasonlítására különösen alkalm asnak m uta tkozo tt a  vedlés előtti, ún. 
„alvó”  állapot, m ert az á llat m ozdulatlan, b éltrak tu sa  üres, így sem  emésztési, sem 
felszívódási folyam atok nem  befolyásolták a  mérési eredm ényeket. Más szem pontból 
pedig biztosítva volt, hogy azonos életkorú hernyókat hasonlítsanak össze.

Előzetes kísérletként vizsgálták 14 órán á t  éhezte te tt és táp lá lt á llatok  gáz
cseréjét is.

A Varo és Itá lia i rasszok egymáshoz közel állanak, de különböznek az egymáshoz 
ugyancsak közelálló K ínai és H ibridtől. Biológiai és textilm echanikai szem pontból a  
Varo és Itá lia i „rosszabb” , a  K ínai és H ibrid  „jobb” , értékesebb állat. Az ellentétpárok 
ezek szerint

a Varo és 
Itá lia i és 

Varo és 
Itá lia i és

H ibrid
K ínai, illetve 
K ínai
H ibrid  voltak.

Mindezek ellenére valós különbségek vo ltak  a  Varo és Itá lia i között az I. vedlés - 
ben, ugyanakkor a II . vedlésben egyik rassz közö tt sem  volt különbség (2. táblázat).

Érdem es megnézni az alábbi k im u tatást, am elyben a  szerzők az t á llíto tták  össze, 
hogy az egyes rasszok között m ért ö 2-fogyasztási különbség h ány  esetben igazolható 
s ta tisz tika ilag :
Itá lia i és H ibrid 
Itá lia i és K ínai 
Varo és H ibrid 
K ínai és H ibrid 
Varo és K ínai 
Varo és Itá lia i

között 4 esetben (Kelés u tán , I., I II . és IV. vedlésben)
között 3 esetben (Kelés u tá n  I. és IV. vedlésben)
között 2 esetben (III. és IV. vedlésben)
között 2 esetben (III. és IV. vedlésben)
között 1 esetben (IV. vedlésben)
közö tt 1 esetben (I. vedlésben)

* E  célra megfelelő m érőedényt terveztek  (Id. 1. tábla).
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Ezek szerint az Itá lia i és hibrid  hernyók, m ajd  az Itá lia i és K ínai közö tt m u ta t
kozo tt legtöbbször eltérés.

Fejlődési állapot szem pontjából vizsgálva a  rasszokat, lá tható , hogy a IV. vedlés- 
kor, te h á t a  lárvastád ium  utolsó szakaszában differenciálódnak legjobban az élettan i 
sajátságok. Ebből a  szem pontból az eredm ények azonosak vo ltak  a fejlődő peték  légzés
vizsgálatának eredm ényével (L tjkacsovics és G ubicza  1960).

Az 1. táblázat, 2. ábra és 3. táblázat ada ta i szerint látszólagos ellentét áll fenn. 
A  IV. vedlésű H ibrid 1 g élősúlya 383 /d oxigént, a  K ínai 465 /d -t fogyaszt (1. táblázat) ,  
ugyanakkor 100 db  H ibrid  45 060 «1-t, a  K ínai csak 43 000 /d -t (3. táblázat) . 1 g-ra 
vonatkozta tva  te h á t a K ínai, darabszám ra vonatkozta tva  pedig a  H ibrid  légzése élén- 
kebb. E z t a látszólagos ellentétet az m agyarázza, hogy a H ibrid  nagyobb testű , súlyosabb 
á lla t (átlagosan 1,18 g), m in t a  K ínai (0,94 g).

Biológiai és textilm echanikai szem pontból az egyes rasszok érték-sorrendben 
a  következőképp írhatók  fel: H ibrid, K ínai, Itá liai, Varo. Az 1. ábra szerint az érték- 
sorrend: K ínai. Itá lia i és Varo, s utolsó a H ibrid. H a azonban nem  az 1 g élősúlyra v o n at
k o z ta to tt oxigénfogyasztás alapján , hanem  az egész álla tra  szám íto tt fogyasztás alapján  
á llíto tták  fel az érték-sorrendet, akkor a  petelégzések, valam in t a  biológiai és te x til
m echanikai m utatószám ok során k ia lak íto tt sorrendet k ap ták  (Hibrid, K ínai, Varo, 
Itáliai).

Az a  teória teh á t, hogy a  „jobb” selyem hozam ú rasszok 0 2-fogyasztási intenzi
tá sa  nagyobb, ko rlá to lt érvényű és k é t feltételhez k ö tö tt:

1. A vizsgálatokat az utolsó hernyóstádium ban kell eszközölni, am ikor az é let
ta n i  sajátságok a  legjobban differenciálódtak.

2. Az oxigénfogyasztási értékeket egész á lla tra  és nem  annak  1 g-jára kell v o n at
kozta tn i.

Az em észtési és felszívódási folyam atok éhezte te tt hernyókkal szemben a Varo 
oxigénfogyasztását 92% -kai, K ínaié t 90% -kai, I tá lia ié t 55% -kai em elte meg, ugyan
akkor a  H ibridnél csak 3%-os em elkedést okoztak (3. ábra).

<í>. Jlytcmoem— A. ryfhufa:

HblXAHME PA3HbIX PÁC BOM BYX M ORI L.
II. H3VMEHHE HblXAHHH MEPBEÍI

P e .3 K) m e

B npouuioM rogy aBTopbi cooöuíhjim o peayabTaTax MSMepeHiift norpcojieHug ratcaopoga 
y  3MöpnoHajn>Hbix h gnanay3npyiomnx rpeH pa3Hbix pác h raöpHgOB. Hangéra KoppeaHUHH 
Mewgy mejiKOHOCHOCTbK) H HHTeHCHBHOCTbio noTpeöaeHiiH KHCJiopoga. VcTaHOBiicHO, HTO rpe- 
Hbi gäabHCBocTOBHi.ix pác h rnöpHgOB c bhcokoh iiiejiKO.iocnocTbio noTpeßjwiOT őojibme 
KHcaopoga, neM pacnpocTpaHCHHbie b Eßpone MeHee uiejiKOHOCHbie t . h . pacsi «HocTpana» 
EHOJiorrmecKaa n 'I'KaneBO-MexantmccKaM oiepegHOCTb pa3gHiHbix pác coBnagaeT c oaepeg- 
HOCTbio, ycTaHOBaeHHOH Ha 0CH0B3HMH KOgHMCCTBa iiOTpcö-icHHOro 0 2 (JlyKaaoBii1! h Työupa, 
1960).

B HacTOHigeM Tpyge cooömaeTca o noTpcó.ricHii>ix Kiicaopoga ryceimn pa3Hoft CTagiiH 
pa3BHTHH pác «Bapo» „ Itá lia i fehér” (HTaabHHCKMM öejibift), „K inai 4” (KnTaiici<HH 4) h 
möpiiga HTagbgHCKHH X KuTaiiCKiiH 4 (b gaabHeiimeiw: FiiöpHg).

flbixaHHe uie.iKOBHBHbix qepseií ii3Mepnaocb no MeTogy Bapövpra Ha CB«Ke Bbiae3iiinx 
M3 rpeHbi, HaxogauiMxcH b I., II., III., IV.-oh aiiHbi<e rycenHnax, a Taione Ha oioeM nanpax 
eige go K0K0HH33UHH. MpesBbiqaiÍHO npHrogHbi.w. k cpaBHHBaHHio gbixaHUH pa3Hbix pác OKa- 
3aaocb t . h . «cnsngee» coctohhmh (go giiHbKH), t . k . b sto BpeMH ryceHima HenogBH>KHa, ee 
KHuieHHbiH TpaKT eme nycT w mootomv npoueccbi nnmcßapcHHH h BcacHBarora He MemaioT 
peayai.Ta'ra.M H3MepeHHíí. Kpoiwe toto, MeTog iio3BoasieT cpaBHHTb megKOBHHHbix qepaeií -roro 
>»<e B03pacTa.

B npegBapHTeabHbix oribrrax naysaacn ra30Bbiít oö.wen gepaeannbix BnporoJiogb (14 
uacoB) H ynHTaHHbix rycemm.

Pacbi «Bapo» m «HTagbHHCKHfi» ßgH3KH gpyr k gpyry, ho pa3JiHMaioTCH ot pacbi «KiiTaií- 
CKHH» H ot PHÖpMga (tokc 6gH3KMX gpyr k gpyry). C ÖHOJionniecKoii n TKaHeBO-MexaHmecKOií
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TOHKH 3peHHH «BapO>> H «MTaAbHHCKHH» CHHTaiOTCH «MeHee», «KHTafiCKHfi» H FlIÖpHA >Ke —  
«öonee»  qeHHbiMH. TaKHM  o 6 p a3 0 M , npoTHBonoAOHCHbiMH napaM H  0K a3ajiH C b:

«Bapo» — rnöpHA
«MTaAbHHCKHH» —  «KHTaMCKHH»

H
«Bapo» — «KHTaäCKHH»
«MTaAbHHCKHH» —  rHÖpHfl.

TeM ne MeHee, nocTOBepiibie pa3HHHbi oÖHapynceHbi mokav pacaMH «Bapo» h «MTaAbHH-
CKHH» B 1-OÍÍ JIHHbKe; BO II-OH >Ke JIHHbKe HHK3KOH P33HHHM MOKfly pacaMH He HaÖjHOfla.'IOCb
(Taön. 2.).

B HiOKeciiepyiomeií cboakü npuBCAeno, CKOAbKO pa3 oGnapy>KHBaAacb cTaTHCTHHeCKH 
AOCTOBepHan pa3HHua noTpeöneHHH 0 2 y otacalhux pác:

«MTaAbHHCKHH»

«MTaAbHHCKHH»
«Bapo»
«KHTaÜCKHH»
«Bapo»
«Bapo»

— Fn6pnA E 4 cnynanx (riocne BbinynneHHH; I-, III-, IV-aH
AHHbKa)

— «KHTaHCKHH» b 3 cnynanx (nocAe BbiAynAeHHH; I-, IV-an AHHbKa)
— rnöpHA b 2 cnynanx (III-, IV-an AHHbKa)
—  ThSph« b 2 cnynanx (III-, IV-ax AHHbKa)
--- «KHTaHCKHH» B 1 CAVHae (IV-aH AHHbKa)
—  «UTajibHHCKHÜ» b 1 cnynae (I-an AHHbKa)

Bhaho, hto pa3AHHHH HaÖAioflaAHCb Maine Bcero Me>KAy ryccHiinaMii «MTaAbHHCKHH» 
— r HÖpilA H «MTaAbHHCKHH» --- «KHTaHCKHH».

iip il H3yMeHHH CTaAHH pa3BHTHH OTAC.TbHWX paC BHAHO, MTO ÜHOAOTHHeCKHe OCOÖCH- 
hocth AH(()(J)epeHHHpyiOTCH Aynrne Bcero bo BpeMH IV-oh AHHbKH, t. e. b nocjiCAHioio <{)a3y 
CTa«HH MepBefi. C 3toh tohkh 3peHHH pe3yAbraTbi coßnaAaAH c AaHHbiMH HcnbiTaHHH AwxaHHH 
rpeH, HaxoAHiHHXCH b coctohhhh p33bhthh (JlyKanoBHH h Työnpa, 1960).

MewcAy AaHHbiMH Taön. 1, pnc. 2 h Taön. 3 cymecTByeT Kawymancn pa3HHna. 1 r. >khboto 
Beca rHÖpHAa IV-oii AHHbKH noTpeönneT 383 mhkpoa., «KHTaHCKHH» n<e —  465 mhi<poa. 
KHCAopoAa (TaÖA. 1); b to Hce BpeMH 100 Thöphaob noTpeÖAHiOT 45,060 mhkpoa., «KHTaii- 
ckhh» >Ke — AHiub 43,000 mhkpoa. (TaÖA. 3). CAeAOBaTenbHO, b nepeBOAe Ha 1 r, AtixaHiie 
«KHTaHCKHH», a b nepeBOAe Ha hhcao rycennn, AbixaHne FHÖpHAa öonee o>khbac‘hho. 3Ta 
Ka>KymaHCH pa3HHna oöihchhctch TeM, hto Fhöpha HMeeT öonbiuHií pa3Mep h Bec (b cpeAHeM 
1,18 r) neM paca «KuTaftCKHil» (0,94 r).

C öHOAorHMecKOH h TKaHeBO-MexaHHHecKOH tohkh 3peHHH noAynaeTCH cnenyiomaH 
onepcAb neimocTH pac: FnöpiiA, «KHTaHCKHH», «MTaAbHHCKHH», «Bapo». n o  AaHHbiM pnc. 1 >Ke 
Mbi bhahm TaKyio onepeAb hchhocth: «KHTaKcKHÜ», «MTaAbHHCKHH», «Bapo» h Thöpha (nocnen- 
hhh!). Oahhko, Ha ochob3hhh noTpeÖAeHHH KHCAopoAa penoro HepBbH (h He 1 r  hchboto Beca) 
noAynaeTCH nepßan onepeAb, cocTaBAeHHan no ÖHonornnecKHM h Ti<aHeBO-MexaHHHecKHM no- 
Ka3aTeAHM, t . e.: TnöpiiA, «KHTaHCKHH», «Bapo», «MTanbHHCKHii».

M 3 BbimeH3AO>KeHHOrO BblTCKaeT, HTO TeOpiIH, COTAaCHO KOTOpOH pacbl C «AyHineil» 
uieAKOHOCHOCTbK) noTpeÖAHiOT öoAbuie 0 2, He bo Bcex cnynanx AeHCTBirrenbHa, t. k. ona 3a- 
BHCHT OT AByX yCAOBHÖ, a HMeHHO:

1. MccAeAOBaHHH CAeAyeT npoBOAHTb bo BpeMH nocAeAHeö ryceHHHHOH CTaAHH, KOTAa 
ÖHOAOTHHecKHe npH3H3KH AHÍjKjiepeHHHpoBanHCb Aynme Bcero.

2. BeAHHHHbi noTpeöneHHH KHCAopoAa naAO othochtb k Been ryceHHue, a He k 1 r  ee.
n o  cpaBHeHHio c AepnoHHbiM BnporoAOAb ryceHHpa.MH, npopeccbi nnmeBapeHiiH h

BcacbiBaHHH noBbimaAH noTpeÖAeHHH khcaopoaa CAeAyioiHHM oöpa30M:

«Bapo» Ha 92%,
«KuTaßcKHü» Ha 90%,
«MuTaAbCKHH» Ha 55%,
Fhöpha — AHiiib Ha 3%. (3, pnc.)





Taf. 1. —  1. tábla
Das bei der U ntersuchung der A tm ung der L arven benützte  Atmungsgefäß. (Modifi
cation des WARBURG-Gefäßes.) W ährend der Messung befindet sich das Tier in  dem 
horizontalen, m it G lasstöpsel versehenen R ohr. Das au f der aufnahm e sichtbare 
Drahtgeflechts-Zylinder verhindert das T ier in  das un tere Teil des Gefäßes zu gelan

gen. M 1 :1,3.

A lárvalégzés vizsgálatoknál alkalm azott m érőedény, m ely a  WaRBURG-féle edény m ó
dosítása. Az á llat mérés a la tt  a  vízszintes fekvésű üvegdugós hengerben van. A képen 
lá tható  dróthenger akadályozza meg az állato t, hogy lemászhasson az edény alsó

részébe.
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